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(54) Scharnierbeschlag fuer einen Fensterladen oder dgl.

(57) Ein Scharnierbeschlag 3 für einen Fensterladen
oder dgl. weist ein zweiteiliges Gleitstück 4 mit einer
Schwalbenschwanzführung 5 auf. Dazu korrespondie-
rend weist ein Rahmenprofil 1 des Fensterladens eine

Schwalbenschwanzführung 5 auf, auf welcher das Gleit-
stück 4 verschiebbar ist. Zwischen dem Gleitstück 4 und
dem Rahmenprofil 1 ist ein Band 9 eines Scharnierele-
ments 8 festgelegt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Scharnierbeschlag
für einen Fensterladen oder dgl. nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Das besondere Anwendungsgebiet des erfin-
dungsgemäßen Scharnierbeschlags sind Fensterläden.
Der erfindungsgemäße Scharnierbeschlag ist aber auch
für andere, ähnliche Einrichtungen einsetzbar, welche
einen Scharnierbeschlag aufweisen, wie beispielsweise
Fenster, Türen etc.
[0003] Scharnierbeschläge für Fensterläden sind hin-
länglich bekannt. Bei einer bekannten Ausführungsform
weist der Rahmen des Fensterladens eine Schwalben-
schwanzführung auf. In dieser Schwalbenschwanzfüh-
rung ist ein dazu korrespondierendes Gleitstück ange-
ordnet und - nach Lösen einer Fixierschraube - ver-
schiebbar. Durch Anziehen der Schraube wird das Gleit-
stück am Fensterrahmen und mit ihm das eigentliche
Scharnierelement fixiert.
[0004] Davon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen verbesserten Scharnierbeschlag
für einen Fensterladen oder dgl. der eingangs angege-
benen Art zu schaffen, welcher zum einen leicht mon-
tierbar ist und welcher zum anderen leicht justierbar ist.
[0005] Die technische Lösung ist gekennzeichnet
durch die Merkmale im Kennzeichen des Anspruchs 1.
[0006] Dadurch ist ein Scharnierbeschlag für einen
Fensterladen oder dgl. geschaffen, welcher leicht mon-
tierbar und aufgrund seiner stufenlosen Einstellbarkeit
leicht justierbar ist. Die Grundidee des erfindungsgemä-
ßen Scharnierbeschlags besteht darin, daß das Gleit-
stück zweiteilig ausgebildet ist, wobei die beiden Gleit-
stückteile jeweils ein Profil des Profilpaares der Schwal-
benschwanzführung definieren. Die beiden Gleiststück-
teile sind dabei durch eine Klemmschraube miteinander
verbunden. Durch Lösen dieser Klemmschraube kann
das Gleistück auf dem Rahmenprofil sehr leicht verscho-
ben und damit der Beschlag auf dem Fensterladen ju-
stiert werden. Die Fixierung erfolgt durch Anziehen der
Klemmschrauben. Der erfindungsgemäße Scharnierbe-
schlag zeichnet sich somit durch eine einfache Justier-
barkeit aus. Es müssen lediglich die Klemmschrauben
gelockert werden, um den Scharnierbeschlag zu justie-
ren. Beim Anziehen der Klemmschrauben ergibt sich
durch die Schwalbenschwanznut eine kraftschlüssige
Verbindung zwischen dem Rahmenprofil, dem Gleitstück
und dem Scharnierelement.
[0007] Die Weiterbildung gemäß Anspruch 2 schlägt
vor, daß die beiden Gleitstückteile mittels einer form-
schlüssigen Passung ineinandergreifen. Dies hat den
Vorteil, daß beim Lockern der Klemmschraube der kom-
plette Scharnierbeschlag nicht gleich nach unten ab-
rutscht.
[0008] Die Weiterbildung gemäß Anspruch 3 schlägt
die spezielle Profilierung der Schwalbenschwanzführun-
gen vor. Bei dieser bevorzugten Variante haken die nach
innen gerichteten Vorsprünge der Gleitstückteile in die

korrespondierenden Schwalbenschwanznuten des Rah-
menprofils des Fensterladens. Indem die Klemmschrau-
be angezogen wird, werden die beiden Gleistückteile auf-
einander zubewegt und verhaken sich somit in dem
Schwalbenschwanzsystem. Dadurch ist eine sichere Fi-
xierung des Gleitstücks auf dem Rahmenprofil des Fen-
sterladens gewährleistet.
[0009] Eine bevorzugte Weiterbildung schlägt gemäß
Anspruch 4 vor, daß ein Band des Scharnierelements
zwischen dem Rahmen des Fensterladens und dem
Gleitstück festgeklemmt ist. Durch Anziehen der Klemm-
schraube wird somit das Band des Scharnierelements
sandwichartig zwischen dem Gleitstück und dem Rah-
men reibschlüssig festgeklemmt. Dies bedeutet, daß das
Band des Scharnierelements sehr nah am Rahmen des
Fensterladens liegt. Beim Anziehen der Klemmschrau-
ben ergibt sich durch die äußere Schwalbenschwanznut
eine kraftschlüssige Verbindung zwischen Rahmenpro-
fil, Gleitstücken und dem Band des Scharnierelements.
[0010] Die Weiterbildung gemäß Anspruch 5 schlägt
die zusätzliche Verwendung eines Sicherungsstiftes vor,
welches an der Unterseite des einen Gleitstückteils an-
geordnet ist und in ein Langloch des Bandes des Schar-
nierelements greift. Durch diesen Sicherungsstift und
durch eine eventuelle Aufrauhung am Boden des einen
Gleitstückteils ist eine zusätzliche Sicherheit gegen das
Herausrutschen und selbstständige Verstellen des Ban-
des des Scharnierelements geschaffen.
[0011] Vorzugsweise weist gemäß der Weiterbildung
in Anspruch 6 der Rahmen des Fensterladens beidseitig
jeweils eine Schwalbenschwanzführung auf. Dadurch ist
der erfindungsgemäße Scharnierbeschlag universell
einsetzbar.
[0012] Eine bevorzugte Anbringung des Scharnierbe-
schlags schlägt die Weiterbildung gemäß Anspruch 7
vor. Die Grundidee besteht darin, daß sich die Führung
außen an dem Rahmen befindet. Dadurch kann die Fen-
sterladenmontage komplett vom Gebäudeinneren statt-
finden, da die Verschraubung an der Innenkante der Fen-
sterläden sitzt. Dadurch ist für die Montage kein Gerüst
notwendig. Es ist auch kein Aushängen der Fensterläden
zur Sicherung und Endfixierung notwendig. Schließlich
ist die Verschraubung von außen nicht mehr sichtbar.
Dies erhöht den Einbruchsschutz und den Schutz vor
Diebstahl der Läden.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Scharnierbeschlags für einen Fensterladen oder
dgl. wird nachfolgend anhand der Zeichnungen beschrie-
ben. In diesen zeigt:

Fig. 1 der Scharnierbeschlag im Längsschnitt in einer
Explosionsdarstellung;

Fig. 2 eine Stirnansicht des Scharnierbeschlags in
den Fig. 1;

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Scharnierbeschlag in
Fig. 1 und 2.
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[0014] Von dem Fensterladen, an welchem ein Schar-
nierbeschlag befestigt werden soll, ist ein Rahmenprofil
1 gezeigt. Dieses Rahmenprofil 1 besitzt beidseitig je-
weils eine Schwalbenschwanzführung 2. An der in der
Zeichnung oberen Schwalbenschwanzführung 2 soll ein
Scharnierbeschlag 3 befestigt werden.
[0015] Der Scharnierbeschlag 3 weist zunächst ein
Gleitstück 4 bestehend aus zwei Gleitstückteilen 4’,
4" auf. Dieses Gleitstück 4 weist ebenfalls eine Schwal-
benschwanzführung 5 auf, wobei das eine Profil dieser
Schwalbenschwanzführung 5 dem einen Gleitstückteil 4’
und das andere Profil der Schwalbenschwanzführung 5
dem anderen Gleitstückteil 4" zugeordnet ist. Den beiden
Gleitstückteilen 4’, 4" ist zusätzlich noch eine Passung
6 zugeordnet. Unterseitig weist das eine Gleitstückteil 4"
noch einen Stift 7 auf.
[0016] Ein weiteres Element des Scharnierbeschlags
3 ist ein Scharnierelement 8 mit einem Band 9, in wel-
chem sich ein Langloch 10 befindet.
[0017] Die Funktionsweise ist wie folgt:

Die beiden Gleitstückteile 4’, 4" werden mit ihrer
Schwalbenschwanzführung 5 auf das Rahmenprofil
1 mit seiner Schwalbenschwanzführung 2 aufge-
setzt, so daß die beiden Schwalbenschwanzführun-
gen 2, 5 ineinandergreifen. Zwischen diesem Gleit-
stück 4 und dem Rahmenprofil 1 befindet sich das
Band 9 des Scharnierelements 8. Dabei greift der
Stift 7 des Gleitstückteils 4" in das Langloch 10 des
Bandes 9.

[0018] Die Verbindung zwischen den beiden Gleit-
stückteilen 4’, 4" erfolgt durch zwei Klemmschrauben 11.
Diese werden eingedreht, so daß sich die beiden Gleit-
stückteile 4’, 4" aufeinander zubewegen und sich in den
Schwalbenschwanzführungen 2, 5 ineinander verhaken.
[0019] Da beim weiteren Anziehen der Klemmschrau-
ben 11 in Fig. 1 das Gleitstück 4 nach unten bewegt wird,
wird gleichermaßen dadurch das Band 9 des Scharnier-
elements 8 zwischen dem Gleitstück 4 und dem Rah-
menprofil 1 reibschlüssig festgeklemmt.
[0020] Durch Lösen der Klemmschrauben 11 lockert
sich die Konstruktion und kann so neu justiert werden.
Dies bedeutet, daß das Gleitstück 4 längs des Rahmen-
profils 1 verschoben werden kann und daß das Band 9
des Scharnierelements 8 in Richtung des Langloches 10
verschoben werden kann.

Bezugszeichenliste

[0021]

1 Rahmenprofil
2 Schwalbenschwanzführung
3 Scharnierbeschlag
4 Gleitstück
4’ Gleitstückteil
4" Gleitstückteil

5 Schwalbenschwanzführung
6 Passung
7 Stift
8 Scharnierelement
9 Band
10 Langloch
11 Klemmschraube

Patentansprüche

1. Scharnierbeschlag (3) für einen Fensterladen oder
dgl.,
mit einem, eine Schwalbenschwanzführung (5) auf-
weisenden Gleitstück (4), welches längs einer dazu
korrespondierenden Schwalbenschwanzführung
(2) eines Rahmenprofils (1) des Fensterladens ver-
schiebbar und auf dieser fixierbar ist und welches
ein Scharnierelement (8) fixiert,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Gleitstück (4) zweiteilig ausgebildet ist,
wobei die beiden Gleitstückteile (4’, 4") jeweils das
eine Profil des Profilpaares der Schwalbenschwanz-
führung (5) definieren und
wobei die beiden Gleitstückteile (4’, 4") durch eine
diese verbindende Klemmschraube (11) gegenein-
ander verspannbar sind.

2. Scharnierbeschlag nach dem vorhergehenden An-
spruch,
dadurch gekennzeichnet,
daß die beiden Gleitstückteile (4’, 4") mittels einer
formschlüssigen Passung (6) ineinandergreifen.

3. Scharnierbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Schwalbenschwanzführung (5) des Gleit-
stücks (4) omegaförmig ausgebildet ist und
daß die Klemmschraube (11) die beiden Gleitstück-
teile (4’, 4") aufeinander zu zieht.

4. Scharnierbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Band (9) des Scharnierelements (8) zwi-
schen dem Rahmenprofil (1) des Fensterladens und
dem Gleitstück (4) durch Reibschluß festgeklemmt
ist.

5. Scharnierbeschlag nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß wenigstens eines der beiden Gleitstückteile (4’,
4") unterseitig einen Stift (7) aufweist und
daß das Band (9) des Scharnierelements (8) ein
Langloch (10) aufweist, in welches der Stift (7) ein-
greift.
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6. Scharnierbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rahmenprofil (1) des Fensterladens beid-
seits jeweils eine Schwalbenschwanzführung (2)
aufweist.

7. Scharnierbeschlag nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß bei geschlossenem Fensterladen sich der
Scharnierbeschlag (3) an der zum Fenster hin ge-
richteten Innenseite befindet.
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